
Allgemeine Verkaufsbedingungen 

 
 
 

 
§ 1 Allgemeines 

 
Im Sinne dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten folgende Definitionen: 
 
„Bedingungen“, „AGB“ = Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
„Wir“, „Uns“, „Unser“, „Unsere“ = Der Verwender der AGB 
„Besteller“ = Jede juristische oder natürliche Person (ausser Konsumenten ge-

mäss Art. 8 UWG), der wir gegenüber die Lieferungen und/oder Leis-
tungen, unabhängig von ihrer rechtlichen Einordnung erbringen. 

 
1. Sämtliche Angebote, Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich auf der Grundlage dieser 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Sie sind untrennbarer Bestandteil aller Verträge, die zwischen 
uns und dem Besteller über Lieferungen und Leistungen abgeschlossen werden. Unsere Verkaufs-
bedingungen gelten nicht gegenüber Konsumenten im Sinne von Art. 8 UWG. 

2. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Bestellers finden auch ohne ausdrücklichen Wider-
spruch durch uns in keinem Falle Anwendung, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer 
Geltung zugestimmt.  
 
 

§ 2 Angebot und Vertragsschluss 
1. Alle Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Aufträge des Bestellers bedürfen zu ihrer Wirk-

samkeit in jedem Falle der Bestätigung in Textform. Ergänzungen und Nebenabreden müssen zu 
ihrer Wirksamkeit in Textform bestätigt werden.  

2. Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung sowie Darstellungen derselben sind keine 
zugesicherte Eigenschaften oder Garantien, sondern lediglich Beschreibungen. Wir übernehmen 
keine Gewähr für die nachteiligen Folgen, die sich aus dem Nichtvorhandensein von Eigenschaften 
ergeben.  

3. Handelsübliche Abweichungen in Größe, Farbe, Menge oder sonstigen Ausführungen bilden keinen 
Grund für Beanstandungen, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck 
nicht wesentlich beeinträchtigen.  
 
 

§ 3 Preise 
1. Maßgebend sind die in unserer Auftragsbestätigung genannten Preise zuzüglich der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer in der jeweils geltenden Höhe. Zusätzliche Lieferungen und Leistungen werden ge-
sondert in Rechnung gestellt. 

2. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab Werk“ ohne 
Fracht und Verpackung; diese werden gesondert in Rechnung gestellt. Der Abzug von Skonto bedarf 
einer besonderen Vereinbarung in Textform. 

 
 

§ 4 Fristen, Termine, Lieferumfang, Rücktritt 
1. Lieferfristen werden mit Eingang der Auftragsbestätigung in Lauf gesetzt. Bei vereinbarten Anzah-

lungen wird die Lieferfrist erst mit Eingang der vollständigen Anzahlung in Lauf gesetzt. Der Beginn 
der Lieferfrist setzt die Abklärung aller technischen Fragen und die rechtzeitige und ordnungsge-
mäße Erfüllung der Verpflichtung des Bestellers im Rahmen seiner Mitwirkung voraus. Die Einrede 
des nicht erfüllten Vertrages bleibt uns vorbehalten. 

2. Lieferverzögerungen aufgrund höherer Gewalt, Arbeitskämpfen und unvorhergesehenen Ereignis-
sen, die außerhalb unseres Willens liegen und uns die Lieferung wesentlich erschweren oder un-
möglich machen, haben wir auch bei verbindlich vereinbarten Lieferfristen und Lieferterminen nicht 
zu vertreten. Sie berechtigen uns, die Lieferung oder Leistung um die Dauer der Behinderung zu-
züglich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils 
des Vertrages von diesem zurückzutreten, wenn die Behinderung nicht von nur vorübergehender 
Dauer ist. Entsprechendes gilt, wenn wir von unseren Lieferanten nicht rechtzeitig, nicht richtig oder 
nicht beliefert worden sind. Wir werden in diesem Fall den Besteller unverzüglich über die Nichtver-
fügbarkeit informieren und ihm die Gegenleistung unverzüglich erstatten, soweit wir zurücktreten. 
Soweit dem Besteller in Folge der von uns zu vertretenden Verzögerung die Abnahme der Lieferung 
oder Leistung nicht zugemutet werden kann, ist dieser berechtigt, vom Vertrage durch unverzügliche 
schriftliche Erklärung zurückzutreten. Dem Besteller stehen in diesem Fall gegen uns in keinem Falle 
Schadensersatzansprüche oder Ansprüche auf entgangenem Gewinn zu.  

3. Teillieferungen sind innerhalb der von uns angegebenen Lieferfristen zulässig, soweit sie zumutbar 
sind. Dabei gilt jede Teilleistung als eigenständiges Geschäft und kann daher gesondert abgerech-
net werden. Abrufposten sind vom Besteller innerhalb der vereinbarten Zeit, spätestens nach 12 
Monaten ab Liefertermin, abzunehmen. Bei Überschreitung des Termins und Ablauf einer von uns 
gesetzten Nachfrist kann die nicht abgerufene Lieferung auf Kosten des Bestellers vollständig aus-
geliefert und deren Bezahlung verlangt werden. Weitere Rechte unsererseits bleiben unberührt. 
Handelsübliche Mehr- oder Minderlieferungen von 10%, bei Kleinmengen von bis zu 10.000 Stück 
von 20%, sind zulässig.  

4. Lieferfristen und Liefertermine verlängern sich um den Zeitraum, in dem der Besteller seinen ver-
traglichen Verpflichtungen uns gegenüber nicht zeitgerecht nachkommt.  

5. Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Liefergegenstandes an den Spediteur, Frachtfüh-
rer oder sonst mit den zur Ausführung des Transportes bestimmten Person oder Unternehmen auf 
den Besteller über; bei Lieferungen „ab Werk“ geht die Gefahr ab Bereitstellung am vereinbarten 
Bereitstellungsdatum auf den Besteller über. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt 
er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden 
Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprü-
che bleiben vorbehalten.  

6. Der Versand wird nur auf schriftliches Verlangen und auf Kosten des Bestellers gegen Transport-
schäden versichert.  

7. Der Besteller ist zum Rücktritt vom Vertrage wegen Nichteinhaltung einer Lieferfrist erst dann be-
rechtigt, wenn eine uns gesetzte angemessene Nachfrist zur Bewirkung der Leistung verstrichen ist. 
Die Nachfrist bedarf in jedem Falle der Schriftform.  

§ 5 Gewährleistung / Haftung 
1. Der Liefergegenstand ist unverzüglich nach Übergabe bzw. Ablieferung durch den Besteller oder 

durch einen von ihm bestimmten Dritten sorgfältig auf Mängel, Vollständigkeit und Übereinstimmung 
mit den vertraglichen Eigenschaften zu untersuchen und bei Abweichungen unverzüglich eine Män-
gelrüge auszusprechen. Die Lieferung oder Leistung gilt als genehmigt, wenn eine Mängelrüge nicht 
unverzüglich, spätestens aber 5 Werktage nach Ablieferung des Liefergegenstandes bzw. Beendi-
gung der Leistung nicht in Textform bei uns eingegangen ist. War der Mangel bei der Untersuchung 
nicht erkennbar, gilt die Rügepflicht ab Entdeckung des Mangels. 

2. Die mangelhaften Liefergegenstände sind ab dem Zeitpunkt der Feststellung des Mangels zur Be-
sichtigung durch uns bereitzuhalten und auf unser Verlangen zuzusenden. Bei berechtigter Mängel-
rüge hat der Besteller gegen uns einen Anspruch auf Ersatz der Kosten für den preisgünstigsten 
Versandweg. Den entsprechenden Nachweis hat der Besteller zu führen.  

3. Wir leisten für Mängel des Liefergegenstandes zunächst nach unserer Wahl Gewähr durch Nach-
besserung oder Ersatzlieferung.  

4. Wenn die Nacherfüllung für uns mit unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden ist und uns deshalb 
unangemessen belastet, können wir die Nacherfüllung verweigern. Im Fall der Verweigerung der 
Nacherfüllung oder der Verspätung der Wahl des Gewährleistungsrechts oder im Fall des Fehlschla-
gens der Nacherfüllung kann der Besteller nach seiner Wahl Rücktritt vom Vertrage oder Minderung 
verlangen. Die Geltendmachung des jeweiligen Rechts hat in jedem Fall schriftlich zu erfolgen.  

5. Wir übernehmen keine Garantie und Haftung dafür, dass sich die bestellte Ware für den vom Be-
steller vorgesehenen Verwendungszweck eignet und das sie unter den beim Besteller oder seinem 
Abnehmer gegebenen Bedingungen verwendet und verarbeitet werden kann. Vielmehr ist es aus-
schließlich Sache des Bestellers, dies vor der Verwendung und Verarbeitung auf eigenes Risiko und 
auf eigene Kosten zu erproben. Als Beschaffenheit des Liefergegenstandes gilt grundsätzlich nur 
die Produktbeschreibung als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbung stel-
len daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe des Liefergegenstandes dar.  

6. Eine Gewährleistung für natürlichen Verschleiß ist ebenso ausgeschlossen wie eine solche für Män-
gel, die durch unsachgemäße Handhabung, Fehlbedienung oder aufgrund falscher Lagerung des 
Bestellers entstehen.  

7. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Besteller Schadenersatzansprüche 
geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Sofern uns keine vorsätzliche Ver-
tragsverletzung angelastet wird, ist die Schadenersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schaden begrenzt.  

8. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertrags-
pflicht verletzen; in diesem Fall ist aber die Schadenersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typi-
scherweise eintretenden Schaden begrenzt.  

9. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleiben 
unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.  

10. Sofern nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung ausgeschlossen.  

11. Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr und beginnt mit der Ablieferung des Liefergegenstandes 
bzw. der Abnahme der Leistung an/durch den Besteller oder an/durch einen berechtigten Dritten. 
Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies 
auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, 
Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.  

12. Eine weitergehende Haftung auf Schadenersatz als in den vorstehenden Regelungen ist ausge-
schlossen. Dies gilt insbesondere auch für Schadenersatzansprüche aus Verschulden bei Ver-
tragsabschluss oder wegen sonstiger Pflichtverletzungen.  

§ 6 Zahlungsbedingungen 
1. Die Rechnungsbeträge und die Entgelte für Nebenleistungen sind vom Besteller spätestens nach 

Erhalt der Ware innerhalb von 10 Tagen zu zahlen. Nach Ablauf dieser Frist kommt der Besteller in 
Zahlungsverzug. Gesetzliche Verzugstatbestände bleiben darüber hinaus unberührt. Scheck- und 
Wechselhereingaben gelten erst nach Einlösung als Zahlung. 

2. Gerät der Besteller in Zahlungsverzug, so hat er unsere Forderung während des Verzuges mit 9 % 
zu verzinsen. Dabei behalten wir uns vor, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen und gel-
tend zu machen.  

3. Werden nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt, die die Kreditwürdigkeit des Bestellers 
wesentlich einschränken, sind wir berechtigt und der Besteller entsprechend verpflichtet, noch aus-
stehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszu-
führen oder zu erbringen.  

4. Die Zurückbehaltung von Zahlungen oder die Aufrechnung mit Gegenansprüchen ist durch den Be-
steller nur dann zulässig, wenn dessen Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt 
sind.  

§ 7 Sonstiges 
1. Vom Besteller beschafftes oder beizustellendes Material ist uns frei Haus zu liefern. Der Eingang 

wird bestätigt ohne Übernahme der Gewähr für die Richtigkeit der als geliefert bezeichneten Menge.  

2. Skizzen, Entwürfe, Probedrucke und Muster werden dem Besteller in jedem Falle berechnet, auch 
wenn kein Auftrag erteilt wird.  

3. Sollen uns übergebene Manuskripte, Originale, Druckstöcke, Papiere, lagernde Drucksachen oder 
sonstige Sachen gegen Diebstahl, Feuer, Wasser oder sonstige Gefahren versichert werden, so hat 
hierfür ausschließlich der Besteller auf seine Kosten zu sorgen.  

4. Satzfehler werden kostenfrei berichtigt; dagegen werden vom Besteller infolge Unleserlichkeit des 
Manuskriptes nicht verschuldete oder in Abweichung von der Druckvorlage erforderliche Abände-
rungen, insbesondere Besteller- und Autorenkorrekturen, nach der dafür aufgewendeten Arbeitszeit 
berechnet. Für die Rechtschreibung ist der Duden in seiner jeweils letzten Auflage maßgebend.  

5. Korrekturabzüge und Andrucke sind vom Besteller zu prüfen und uns druckreif erklärt zurückzuge-
ben. Wir haften nicht für vom Besteller übersehene Fehler. Fernmündlich aufgegebene Änderungen 
oder Korrekturen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Bestätigung in Textform. Wird die Übersendung 
eines Korrekturabzuges nicht verlangt, so beschränkt sich unsere Haftung für Satzfehler auf grobes 
Verschulden. Bei Änderungen nach Druckgenehmigung gehen alle Spesen einschließlich der Kos-
ten des Maschinenstillstandes in jedem Falle zu Lasten des Bestellers.  

6. Werden bei der Auftragsdurchführung gewerbliche Schutz-, Patent-, Marken-, Gebrauchsmuster o-
der Urheberrechte berührt, hat der Kunde sicherzustellen, dass im Rahmen unserer Beauftragung 
keine Rechte Dritter verletzt werden.  
Wir sind nicht verpflichtet, die Berechtigung zur Nutzung gewerblicher Schutzrechte durch unseren 
Kunden zu prüfen. In jedem Fall, in dem wir durch einen Dritten wegen der Verletzung eines gewerb-
lichen Schutzrechtes, gleich welcher Art, im Rahmen unserer vertragskonformen Auftragsdurchfüh-
rung in Anspruch genommen werden, stellt uns der Kunde von eventuell bestehenden Ansprüchen 
Dritter frei. Hierbei gilt eine Verjährungsfrist von 10 Jahren.  
Bei unserer Inanspruchnahme durch Dritte wegen dieser Rechtsverletzungen, sind wir berechtigt, 
vom Kunden zu verlangen, entweder uns ein Nutzungsrecht für die Erbringung der Leistung zu er-
wirken oder auf Kosten des Kunden die Ware so zu ändern, dass eine Rechtsverletzung nicht mehr 
gegeben ist oder die Lieferung auszutauschen.  
Ist dies nicht zu angemessenen Bedingungen möglich, steht uns das Recht zum Rücktritt vom Ver-
trag zu. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 

 

 

§ 8 Schlussbestimmungen 
1. Sofern vertraglich nicht anders vereinbart, ist unser Geschäftssitz zugleich Erfüllungsort.  

2. Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist die Klage bei dem Gericht 
zu erheben, das für unseren Hauptsitz zuständig ist. Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz des 
Bestellers zu klagen.  

3. Es gilt Schweizerisches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts, das keine Anwendung findet.  

4. Sind oder werden einzelne Klauseln dieser Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam, 
so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Klauseln nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Klau-
sel bzw. des unwirksamen Teils einer Klausel gilt diejenige rechtlich wirksame Regelung, die dem 
mit der unwirksamen Klausel oder dem unwirksamen Teil verfolgten Zweck am nächsten kommt.  
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